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Tagesnemgkeiten.
X. Hirsau  wird auch sein Schillerfest

haben , indem nicht rur eine Schulfeier veranstaltet
wird mit Austeilung von Gedenkbüchlein und Brezeln,
sondern zur bleibenden Erinnerung an unfern
schwäbischen Dichterfürsten auch ei» Schillerhain
mit Schillereiche angelegt werden soll, wozu die
bürgerlichen Kollegien ein etwa 40 n großes Wäld¬
chen in unmittelbarer Nähe des Orts bereitwillig
eingeräumt haben mit freundlicher Genehmigung des
hiesigen ForstamteS . Auch sonst sieht Hirsau nächst-
dem verschiedenen bedeutenden Verschönerungen ent¬
gegen . lieber den Seedamm von der malerischen
Nagoldbrücke an wird voraussichtlich ein schattiger
Rnndgang bis zu der schon vorhandenen Anlage
geschaffen , dann der Villenweg verbessert und mit
Alleebäumen bepflanzt werden . Eine Krönung dieses
Werkes würde ein zierlicher Nagoldsteg zur Ver¬
bindung von Promenade und Villenweg bilden . Bei
der bevorstehenden Restauration des Rathauses ferner
wird wohl für Einrichtung eines Lesezimmers Sorge
getragen . Selbst der Bau einer Nagoldflottille
für Wassersport ist durch Privatunternehmen in
Angriff genommen . So hebt sich Hirsau sichtlich
zu Wasser und zu Land und sein Zukunftsbild tritt
in immer lichteren Umrissen hervor . Durch das
harmonische Zusammenwirken der bürgerlichen Kol¬
legien mit Kur - und Verschönerungsverein wird es
mehr und mehr gelingen , je nach Bedürfnis und
mit einfachen Mitteln unser Nagoldjuwel würdig
zu fassen , der gottgegebenen Anmut und Schönheit
Hirsaus gerecht zu werden und erholungsbedürftigen
Kurgästen eine willkommene Stätte leiblicher Ruhe,
gcmüilicher Erquickung und geistiger Anregung zn
bieten.

Nagold,  13 . April . Der Gemeinderat
bewilligte heute einen namhaften Beitrag zu einer
würdigen Schillerfeier.  Am 8 . Mat abends
findet ein Bankett in der Turnhalle mit Festrede
und Aufführung lebender Bilder aus den Räubern,
am 9 . Mai abends Höhenfeuer auf dem Steinberg
und Fackelzug mit Musik statt.

Schwann,  12 . April . Der FallProß
brachte am Montag hier allgemeine Erregung in
die Einwohnerschaft . Es hat doch nach dem „ Enzt . "
damit durchaus seine Richtigkeit , nämlich daß der
böse Vater  sein dreieinhalbjähriges Kind schon
nachmittags etwa um 4 Uhr derart mißhandelte,
daß es abends gegen 8 Uhr an den erhaltenen
schweren Verletzungen gestorben ist . Der erbarmungs¬
lose Vater habe das arme Geschöpf mit seinen
derben Fäusten wiederholt derart ins Gesicht ge¬
schlagen , daß es zu Boden und an die Bettstelle
fiel , wobei es sich derart verletzte , daß ein Blut¬
erguß aus dem Gehirn erfolgt sei . Proß selbst hat
nach dem Tode des Kindes beim Schultheißenamt
Angaben gemacht , die den Vorgang in wesentlich
milderem Lichte erscheinen ließen . Von da zunächst
entlassen , wurde er auf die Mitteilungen empörter
Einwohner nachts noch verhaftet . Das Gericht war
andern morgens schon stühzeitig zu den ersten Vor-
erhebungen in der Wohnung (im früher Holzhändler
Treiber ' schen Hause ) erschienen , bald trafen auch die
Gerichtsärzte zur Sektion der kleinen Leiche ein.
Letztere selbst und die weiteren Vorerhebungen

wurden im Rathaus vorgenommen , worauf alsdann
der Missetäter bald nach 5 Uhr geschlossen zum
Amtsgerichtsgefängnis nach Neuenbürg transportiert
wurde . Proß ist schon mehrfach wegen Körper¬
verletzung vorbestraft.

Stndelfingen , 13 . April . Der verheiratete
53 Jahre alte , schon einige Zeit geistig nicht mehr
ganz normale Taglöhner Gottlob Dipper  von
von Stndelfingen hat sich vor etwa über 2 Wochen
von Hause entfernt und ist seitdem nicht mehr zurück¬
gekehrt . Gestern Vormittag haben ihn nun Lese¬
holzsammler im nahen Wald tot aufgefunden , er
hatte durch Erhängen seinem Leben ein Ende gemacht.

Stuttgart,  12 . April . (Strafkammer .)
Ein raffinierter Heiratsschwindler wurde gestern in
der Person des Währ , verheirateten Kaufmanns
Jakob Kuhn  von Schnaitheim vorgeführt . Im
Jahre 1901 hat er sich erstmals mit der einzigen
Tochter einer Witwe zu Geislingen verlobt und von
letzterer 5500 erschwindelt . Als dem Mädchen
die Augen aufgingen , nahm sie sich in der Erregung
das Leben . Ferner beschwindelte der Angeklagte
ein Mädchen in Calmbach um 700 und eine
hiesige Kellnerin um 100 Mit beiden hatte er
sich verlobt , obgleich er bereits verheiratet war.
Allen diesen Mädchen log er vor , er sei ein reicher
Bauernsohn und sei im Besitz eines Vermögens von
6000 sei in einer Lebensversicherung mit 20000
Mark , habe auch Aktien in Italien u . s. w . Das
Urteil gegen den Angeklagten lautete auf 2 Jahre
Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust.

Stuttgart,  13 . April . Die Kammer
der Abgeordneten  beschäftigte sich bei der
heute fortgesetzten Beratung des Etats des Innern
zunächst mit den Kapiteln 36 Landgestüt und 37
Hebung der Pferdezucht . An diese Kapitel knüpfte
sich eine mehr als 2ftündige Debatte über die Frage,
ob neben der jetzt bestehenden Warmblutzucht auch
die Kaltblutzucht eine weitergehende staatliche För¬
derung erfahren soll . Von den Abg . Hang , Bant¬
leon und Käß war der Antrag eingebracht worden,
die K . Staatsregierung zu ersuchen , die zur Förde¬
rung der Zucht des kaltblütigen Schlags vorgesehenen
8000 aus den übrigen Etatsmitteln entsprechend
zu erhöhen . Im allgemeinen war die Stimmung
für diesen Antrag sehr günstig . Min . v . Pischek
betonte , daß das Landgestüt die Vorzüge des kalt¬
blütigen Pferdes , das sich besonders für schwere
Lastwagen und somit für die Industrie eigne , kenne;
das Landgestüt werde auch nicht umhin können , sich
der Kaltblutzucht einmal in gewissem Maß zuzu¬
wenden ; dabei sei aber eine strenge Scheidung not¬
wendig , wenn nicht durch Kreuzung ein unver¬
wendbarer Mischmasch von Pferden entstehen soll.
Die Vertreter des Oberlands betonten , daß das
Warmblutpferd sich für die Landwirtschaft sehr wohl
und zwar mehr als das Kaltblutpferd eigne . Doch
wurde zugegeben , daß das industriereichere Unterland
an der Förderung der Kaltblutzucht großes Interesse
habe . Schließlich wurde nach Genehmigung beider
Kapitel der Antrag Haug mit großer Mehrheit
angenommen und hierauf in die Beratung des Kap.
38 , Zentralstelle für Gewerbe und Handel , einge¬
treten , die für 1905 503 690 und für 1906
503 290 erfordert , was gegenüber 1904 ein I

Mehr von 57 030 bezw . 56630 entspricht.
Zunächst knüpfte sich an den Titel eine allgemeine
Debatte , in der in erster Linie Henning (Vp .)
über die durch das Kohlenkontor und den Stahlwerks¬
verband hervorgerufenen Preissteigerungen klagte
und die Aufmerksamkeit der Regierung auf die Trust¬
bildungen lenkte . Redner klagte dann auch über die
vielen arbeitsunwilligen Handwerksburschen , für die
in der Industrie sich Arbeit genug finde , sowie
darüber , daß die MobiltarfeuerverstcherungSgesell-
schaften ihre Prämiensätze erhöht haben . Käß
(Vp ) zollte dem Präsidenten der Zentralstelle An¬
erkennung und verlangte insbesondere eine Reorgani¬
sation der gewerblichen Fortbildungsschulen . Keil
(Soz ) forderte , daß die aus den Arbeiterkreisen
gewählten Beiräte für die Zentralstelle nicht Lohn¬
arbeiter sein sollen , sondern auch Vertrauensmänner
der Arbeiter , wie z. B . die Führer der Gewerk¬
schaften sein dürfen . Er stellte den Antrag , die
Regierung zu ersuchen , die in der Verfügung des
Ministeriums des Innern vom 7 . Dezember 1903
getroffene Bestimmung , daß die vom Ausschuß der
Versicherungsanstalt Württemberg zu wählenden 4
Beiräte der Zentralstelle in einem gewerblichen
Betrieb des Landes beschäftigte Lohnarbeiter sein
müssen , aufzuheben . Gröber (Z .) kritisierte dieses
Verlangen und hob hervor , daß es der Sozialdemo¬
kratie nue darum zu tun sei, ihre Agitatoren in den-
Beirat zu schicken. Weiterhin verlangte er völlige
Verwendung der für die Veranstaltungen im Inter¬
esse des Kleingewerbes ausgesetzten Mittel , Ver¬
gebung von Motoren nicht nur an Genossenschaften,
sondern auch an einzelne Handwerker , schärfere
Durchführung der Vorschriften über den Hausier¬
handel , Verbesserung des Gesetzes über den un¬
lauteren Wettbewerb und jährlich mindestens ein¬
malige Inspizierung eines jeden Gewerbetriebs,
sowie Schaffung von Arbeiterkammern durch das
Reich , die dem Arbeiter Gelegenheit geben , seine
Interessen selbständig und unabhängig zn vertreten.
Minister v. Pischek  sprach seine Ucberraschung
darüber aus , daß Keil die Vertretung der Arbeiter
beanstandete , weil diese Vertreter aus dem Kreis
der aktiven Bahnarbeiter genommen werden und
fügte unter dem Beifall des Hauses hinzu , die Re¬
gierung könne nicht zulaffen , daß diese Beiräte
Redakteure von politischen Zeitschriften seien . Die
jetzigen Arbeitervertreter hätten sich als durchaus
nützlich erwiesen und seien vollständig unbefangen.
Gegenüber Keil betonte der Minister ferner , daß
die von den Industriellen an die Arbeiterverficher-
ungen gezahlten Beiträge ganz enorme seien und
und im Vorjahre für Uufallrente 126 Millionen
und für Invalidenversicherung 77 Millionen betragen
haben . Die Notwendigkeit der Revision des Gesetzes
über unlauteren Wettbewerb werde von der württ.
Regierung anerkannt . Hieber  verlangte volle
Aufmerksamkeit auf das gewerbliche Fortbildungs¬
schulwesen und die Erlaubnis zur Haltung von
Lehrlingen nur für solche Handwerker , die den
Meistertitel zu führen berechtigt find . Nach weiterer
Debatte wurde der Antrag Keil mit großer Majo¬
rität abgelehnt . Morgen Justizetat.

Eßlingen,  13 . April . Heute nachmittag
gegen 2 Uhr wurde zuerst die Weckerlinie und dann



272

später , als Großfeuer gemeldet wurde , auch die

Gesamtfeuerwehr alarmiert . In dem großen Zie-
geleianwesen von Albert Brinzinger  war auf

bis jetzt unaufgeklärte Weise Feuer  ausgebrochen,
welchem das ganze Anwesen zum Opfer fiel . Der

Schaden ist sehr beträchtlich , da nichts gerettet
werden konnte.

Nürtingen,  12 April . In den hiesigen
Zementwerken wurde heute früh der Arbeiter Nill
vom Fahrstuhl erfaßt und getötet.  Der Verun¬
glückte hiuterläßt eine Witwe mit 11 Kindern.

Backnang,  12 . April . Der von einer

Geestewünder Seefischgroßhandlung unternommene
Versuch , auch hier einen Seefischmarkt  ins
Leben zu rufen , ist vorerst als gescheitert  zu

betrachten . Es ist jedoch zu hoffen , daß bei Wieder¬
beginn der kalten Jahreszeit die Verhandlungen
wieder ausgenommen werden.

Horb,  13 . April . In dem benachbarten
hohenzollerschen Pfarrdors Dettingen  ist in ver¬

gangener Nacht die Mahl - und Kundenmühle von
Hartmann total abgebrannt.  Außer dem Vieh
konnte nichts gerettet werden . Die Ehefrau und

das Dienstpersonal und etliche kleine Kinder hatten
Mühe , das Leben zu retten , während der Eigen¬
tümer abwesend war . Die nebenangelegene Schiefer¬
tafelfabrik Steinhardt war in Gefahr.

Oberndorf,  12 . April . Gestern passierte
auf der Fahrt nach Rottweil ein Motorwagen
der neuen Berliner Auiomobilgesellschaft unsere
Stadt . Der gefällige Wagen , welcher eine sehr

schöne Ausstattung hat , enthält 12 Sitz - und 4

Stehplätze . Der Wagen wird Probefahrten zwischen
Rottweil und Schramberg unternehmen.

Ulm,  13 . April . Heute mittag rannte ein

von Pionieren gesteuerter Doppelponton , der mit

Faschinenmaterial beladen war , an dem südlichen
Pfeiler der Donaubrücke an , wodurch die Balken¬
verbindung der Fahrzeuge gelöst und ein Ponton
fortgerissen wurde . Der 2 . Ponton sank zur Hälfte
und lagerte sich quer vor dem Pfeiler . Von der

Mannschaft fielen 6 Mann und 1 Leutnant ins

Wasser . Sie wurden von den hochgehenden Wellen
fortgerissen , konnten aber sämtliche gerettet werden.
Der aufregende Vorfall hatte eine große Menschen¬
menge angelockt.

Ulm,  13 . April . Der Schultheiß Gottlob
Wunsch  von Laichingen hatte sich gestern vor der

Strafkammer wegen Freiheitsberaubung zu verant¬
worten . Er hielt sich am Abend des 16,Dez . v. I.
in einem Gasthause seines Heimatsortes auf und

war in Gesellschaft des Schmieds Bauer , der am

gleichen Tische saß und etwas angeheitert war . In
seiner Bierlaune machte Schmied Bauer einige
Witze und brachte bei einem frischen Glas Bier auf
den Schultheiß ein „Profit " ans . Dieser faßte

jedoch das harmlose Gebühren des Bauer als eine
Verunglimpfung seiner Amtswürde auf und ließ

nach seiner Entfernung den überraschten Schmied

durch den Amtsdiener aufs Rathaus vorsühren und
in den Arrest verbringen . Die Frau Schultheiß,

welcher die Frau des Arrestanten vorjammerte,
erreichte nach einer viertelstündigen Dauer der Haft
die Freilassung Bauers , der sich eine solche Behand¬
lung nicht gefallen ließ und Anzeige erstattete . Das

Gericht , das sich gestern mit der Sache beschäftigte,
verhängte über den Schultheiß eine Gefängnisstrafe
von 4 Monaten ; die Mindeststrafe ist nach 8 341

3 Monate Gefängnis . Das Gericht sah als straf¬
verschärfend an , daß für den Schultheiß nicht der

geringste Anlaß für ein solches Vorgehen gegeben
war und daß sich Schultheiß Wunsch schon mehrfach

Uebergriffe zu Schulden kommen ließ.

Mengen,  13 . April . Gestern nachmittag
4 Uhr entlud sich lt . Jpf - und Jagfizeitung ein
Gewitter  über unserer Gegend . Der Blitz zün¬

dete im benachbarten Beuren , Gemeinde Hunder-
fingerr und legte die erst vor 2 Jahren neuerbaute
Scheuer des Bauern Hiller  vollständig in Asche.

Ravensburg,  12 . April . Nach vier¬

wöchiger Untersuchungshaft ist der zwanzigjährige,
Sohn Max des Herausgebers des Oberschwäbischen
Anzeigers , des Dr . Kah,  gestern Abend auf Be¬
schluß der hiesigen Strafkammer wieder in Freiheit
gesetzt und das gegen ihn eröffnete Untersuchungs¬
verfahren wegen Brandstiftung eingestellt worden,
da sich auch nicht der mindeste Verdacht gegen den

grundlos Beschuldigten ergeben hat . Wie man hört,
hat sogar die freilich erst vor ganz kurzer Zeit statt¬
gehabte Besichtigung der Brandstelle durch Sachver¬
ständige ergeben , daß von vorsätzlicher Brandstiftung
überhaupt keine Rede sein kann . Möglicherweise
wird die Sache noch ein Nachspiel bekommen.

Karlsruhe,  13 . April . Wie in Hof¬
kreisenverlautet , wird der Kaiser  auf seiner Rück¬
reise von Italien Karlsruhe , Metz und
Straßburg besuchen.

Paris,  13 . April . Der Kriegskorrespondent
des Matin berichtet aus Kwuangsonnse : Ich komme
soeben von der Front , wo ich Gast des Generals
Kaulbart war . Mein Eindruck ist der , daß die

russische Armee,  nachdem sie sich wieder erholt
hat , bereit ist , eine neue  Schlacht anzunehmen.
Ueberall auf der ganzen Gefechtsltnie manöverieren
die Truppen fortgesetzt , um Geftchtsformationen
auszuführen . Die Kavallerie des Generals Misch-
tschenko unternimmt unausgesetzt Erkundigungen,
welche sich bis nach Echengtufung erstrecken , wo es
wahrscheinlich zu mehreren Gefechten kommen wird.
Die japanische Kavallerie wagt sich nur 10 Km.
von der Infanterie und verweigert jeden Kampf.
Sie zieht sich bei jeder Gefahr hinter die Infanterie
zurück.

London,  13 . April . Wie die Times aus

Petersburg  meldet , hat die russische Regierung
die Absicht , eine neue innere Anleihe von 250
Mill . Mark aufzunehmen.

Warschau,  13 . April . Am letzten Montag
hat in einem Dorfe bei Warschau ein sozial¬
demokratisches Meeting  stattgefunden , an
dem ungefähr 700 Personen teilnahmen . Es wurde
beschlossen , die revolutionäre Propaganda weiter zu

führen und sich wegen des für den 1 . Mai geplanten
Ausstandes und eventueller Demonstrationen nach
den Beschlüssen des Petersburger Komites zu richten.

Petersburg,  13 . April . Gestern brannte
die staatliche Patronenfabrik und ein
Naphtareservotr  bei Tula nieder . Abge¬
sehen von dem Materialschaden ist der Brand gegen¬
wärtig ein- empfindlicher Schlag für das Kriegs-
Ministerium , das wohl neue Bestellungen im Aus¬
lande wird machen müssen.

Petersburg,  13 . April . Aus absolut

sicherer Quelle verlautet , daß Roschdjeswensky
mit den größten Schiffen seiner Flotte von dem

Geschwader , welches auf der Höhe von Singapore
angelangt ist, fährt . Einige weitere Telegramme
scheinen diese Marschordre zu bestätigen . Man ist

überzeugt , daß die russische Flotte , welche die Meer¬
enge von Malakka passiert hat , Saigon zum Ziele
hat , wo 70000 Tonnen Kohle für sie bereit liegen;
dieselbe dürfte ferner Shangai anlaufen , wo weitere
50 000 Tonnen Kohle zu ihrer Verfügung bereit

gehalten werden . Hier greift immer mehr die An¬

sicht Platz , daß die bevorstehende Seeschlacht auf
der Höhe von den Pes cadores -Jnseln oder bei For¬

mosa statifindeu wird . Die Hafen -Behörden von
Wladiwostok haben Befehl erhalten , sämtliche Kriegs¬
schiffe bereit zu halten , um dem Geschwader Rosch-
djeswensky 's entgegen zu fahren , sobald dasselbe
signalisiert wird.

Petersburg,  13 . April . Den aus¬
ländischen Meldungen über eine begonnene See¬
schlacht mißt man im Marine - Ministerium keine
Bedeutung bei , da man zu der Annahme neigt , daß

eine Schlacht erst in diesen Tagen stattfinden kann.
Uebrigsns rechnet man im Marinestab auf keine
rechtzeitige Nachricht von Roschdjeswensky über eine
eventuelle Schlacht , da der Admiral bei Singapore
sich gelobt haben soll , Rußland würde entweder vom
Untergange seines Geschwaders oder von der Ver¬

nichtung der japanischen Flotte hören.

Florenz,  12 . April . Aus Salzburger
Quelle erfährt die Augsburger Abendzeitung : Die

kürzlich verbreitete Nachricht , daß der Gräfin Mon-
tignoso vom sächsischen Hof eine Erhöhung ihrer

Apanage zugestanden worden sei, beruht , nach In¬
formationen am toskanischen Hof , ebenso auf Er¬

findung , wie die Mitteilung , daß die kleine Prinzessin
Pia Monika demnächst dem Vertreter des Königs
Friedrich August von Sachsen ausgeliefert werden
soll . Nach den nunmehr festgesetzten Vereinbarungen
verbleibt Prinzessin Pia Monika bis zum vierten
Lebensjahr bei ihrer Mutter . Erst nach Ablauf

dieses Termins wird über das Schicksal der kleinen

Prinzessin entschieden werden . Gräfin Monttgnofo
kehrt , den neuerdings geänderten Verfügungen zu¬
folge , im Mai oder Juni wieder nach Schloß
Wartegg bei Rorschach in der Schweiz zurück, wo
sie den Sommer über verweilen wird . Der toska¬

nische Hof überfiedelt bereits Ende dieses Monats
nach Lindau im Bodensee.

New - Aork,  13 . April . Obgleich Castros
definitive Weigerung , die Streitfragen
mit Amerika vor einer anderen Instanz
als den venezolanischen Gerichten
auszutragen,  in Washington stark verstimmt,
unterbleibt jede diplomatische Aktion vor der Rück¬
kehr Roosevelts.

Permischles.
Erdbeben - Erlebnisse.  Das große

Erdbeben , das vor kurzem Lahors  verwüstete,
hätte die Menschen nicht so unerwartet überraschen
können , wenn man nicht gewohnt wäre , kleine Erd-
erschütterungen in Indien als etwas alltägliches zu
betrachten . Ueber diese Erdbeben plaudert E . Kay
Robinson  in einem englischen Blatte . Es heißt
da : „ Solche gewöhnliche Erdstöße brechen plötzlich
mit einem lang hinrollenden Gedröhn wie das

Brausen eines unterirdischen Eisenbahnzuges herein
und sind von einer Erschütterurig begleitet , die das
Geschirr erklirren läßt , an den Türen kräftig rüttelt
und Hüte von den Ständern herunterwirft . Der

Ruck erfolgt so plötzlich und überraschend , daß mei¬
stens schon alles vorüber ist, wenn man erst daran
denkt , etwas zu tun , um sich zu retten . Und so ist
der erste Gedanke nach Lberstandener Gefahr ge¬
wöhnlich der der Dankbarkeit und des Aufatmens,
daß es glücklich abMaufen ist . So find die meisten
Erinnerungen an indische Erdbeben mehr heiterer
als ernster Natur . Innerhalb der 24 Stunden
nach meiner ersten Ankunft in Lahors , das ja in

dieser Beziehung besonders berüchtigt ist , machte ich
den kühnen Versuch , ein Erdbeben mit dem Fuße
fortzustoßen . Ich bildete mir nämlich ein , einer der
Hunde hätte gegen die Beine des Tisches gestoßen,
an dem ich saß und schrieb , als er plötzlich wie unter
einem jähen Stoß sich bewegte , und stieß mehrere
Male mit dem Fuß nach ihnen ; erst als ich unter
den noch von der Erschütterung wackelnden Tisch
blickte und nichts darunter soh , kam ich langsam
auf den Gedanken , da könnten doch die Mächte der
Natur ihre Hand im Spiele haben und gab meine
vergeblichen Bemühungen auf , die inneren Vorgänge
der Erde mit Fußtritten zu verscheuchen . Von sol¬

chen gelinden Erdstößen merkt man gar nichts , wenn
man zufällig geht oder fährt . So war ich einst,
als ich von einer dienstlichen Ausfahrt nach Lahors

zurückkehrte , erstaunt , als ich die Eingeborenen in
dichten Hänfen aus ihren Häusern hervoreilen und
wie einen Ameisenhaufen vor mir wimmeln sah ohne
einen ersichtlichen Grund . Erst als ich mein Haus
erreichte und sah , wie -meine Tür von Steinen und
Mörtel ganz verschüttet war , vermochte ich mir die'

Angst und Aufregung der Leute zu erklären . Eines
Tages saß ich gerade bei der Arbeit au einem Auf¬
satz, als der erste Erdstoß erfolgte . Ich hatte die

Feder in der Hand und wartete auf eine innere
Erleuchtung , als in einem Augenblick die Wände
des Bungalows sich spalteten und durch einen engen

Spalt Helles Sonnenlicht hereindrang und ich die
grünen Bäume durchschimmern sah . Mit einem
Sprung war ich an der Türe und sah doch lieber
die Bäume draußen an , denn in einem Raum mit

so unsicheren Wänden wollte ich nicht länger bleiben.

Gottesdienste.
Fakmsonntag , 16. April . Vom Turm : 131. Kirchen¬

chor : Jesu , wahres Brot des Lebens . Predigtlied:
258 , Mein Jesu rc. 9 >/- Uhr : Beichte in der
Sakristei . 9 ' /- Uhr : Vormitt .-Predigt , Herr Dekan
Roos.  Abendmahlsfeier . 2Uhr : Nachmitt .-Predigt,
Herr Stadtpfarrer Schmid.

Hrürrdsrmerslag , 20. April . 9 ' /- Uhr : Predigt und
Beichte, Herr Vikar Volz.  11 Uhr : Abendmahl
im Vereinshaus für Leidende und Gebrechliche.
7 Uhr abends : Passionsandacht , Beichte und Abend¬
mahl , Herr Dekan Roos.

Karfreitag , 21. April . Kirchenchor: O großer Schmer¬
zensmann . Predigtlied : 148 , Ach sieh ihn dulden rc.
9 ' /- Uhr : Beichte im Chor der Kirche. 9 ' /« Uhr:
Vormittags -Predigt , Herr Dekan Roos.  Abend¬
mahlsfeier . 2 Uhr : Predigt in der Kirche, Herr
Stadtpfarrer Schmid.



Amtlichem- PrivMiyeigeil.
K. Amtsgericht Calw.

Gerichtstag
in Neuweiler  wird am Montag , den 17. April 1805, vormittag-
10 dis IS Uhr, auf dem Rathause daselbst abgehalten.

Den 12. April 1905.
A.-G.-Sekr. Wurster.

Würzvach, OA. Calw.

Aadelstammholi-Verkauf.
^ (« ubmisfio. )

Die Gemeinde Würzbach verkauft aus dem
Becherebene und Becherberg:

Langholz: 717 St. Forchen mit
IV., 9,36 V. Kl.

„ 397 St . Tannen mit
131,03 IV., 14,08 V. 5

TSgholzr 8 St. Forchen mit Fm.
„ 3 St . Tannen mit Fm. , . .

Angebote in ganzen und '/^ -Prozenten des staatlichen Taxpreises, find
entweder ans die einzelnen Lose getrennt, oder aufs ganze Holz in einem Preis,
wohlv.rschlossen und mit der Aufschrift„Angebot auf Langholz" bis zum
85. April, vormittag- 11 Uhr, an das Schultheißenamt einzurcichen.
Die Eröffnung der Offerte findet am selben Tage vorm. '/-12  Uhr in öffent¬
licher Sitzung in dem Rathause statt.

Registerauszüge können vom Gemeindewaldschütz Maisenbacher gegen
Bezahlung nach erfolgter rechtzeitiger Bestellung bezogen werden.

Verkaufsbedingungen liegen in dem Rathause zur Einsichtnahme auf.
Gemeivderat.

Oberhaugftett.

Langholz-Verkauf.
Mittwoch, de« 19« ds. Mt- . , «ach

Mittags S Uhr, verkauft die hiesige Gemeinde
auf dem Rathaus 540 Stück aufbereitetes und
170 Stück noch stehendes Langholz, ca. 390 Fm.
I., II ., III ., IV. und V. Kl. Gemeinderat.

Gemeindewald Hardt,

Fm. 52,38 II ., 226,44 III ., 293,48

Fm. 2,77 I., 19,14 II., 81,58 III .,
kl.

0,59 I., 3,93 II., 0,60 III . Kl.
1,76 I., 1,33 II . " "

Calw.
Vergebung

von Banarbeite «.
Zur sofortigen Ausführung für die

GemeindeN«uhe«gstett zu erbauende
Brunnenleitung, find zunächst die Grab-,
Maurer- und Betonterungsarbetten für
die Quellfafsungen, im Gesamtbetrag
von 600 im Submissionsweg zu
vergeben.

Pläne, Ueberschlag und Bedingungen
liegen bei Unterzeichnetem zur Einsicht
auf und haben lusttragende Bewerber
Offerte bis zum 19. d- . Mt - . , vor¬
mittags 10 Uhr, ebendaselbst ein-
zucetchen.

I . A.:
lloblsn,

Bauwerkmeisteru. Wasserbautechn.

Zu verkaufen ein

Akte kästen
für größeres Geschäft passend, der
untere Teil mit Türen verschließbar,
der Aufsatz mit offenen Fächern.

Frau AI. « nsus » ,
Teuchelweg.

Eine einfache

Wohnung
von 3 Zimmern und Zubehör womög¬
lich mit Grrtenantetl in der Stadt
oder deren Nähe bis 1. Mai gesucht.

Näheres im Compt. ds Bl

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
Friedrich Schatdle,

Badgasse.

Peremerende

FreilMpßMM
in schöner Auswahl

empfiehlt
Keong lAszfvi ».

Kopfsalat»ad Gurken,
täglich frisch, bei Obigem.

Tüchtige
Jimmerleuke
werden gesucht von

Wilhelm Kümmerte,
Zimmermeister.

FW-kg Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht sof. Stelle
in Calw, am liebsten als Zimmer¬
mädchen, durch Frau A. Wer«icke,
Eberhardtstr. 24 II , Stuttgart.

hat abzugeben
Heu

Mm " " ' ' <M.
Leginn ä68 8ommer8eme8ter8 25. ^pril 1905.

^vmsläuilgell nimmt jeäsrrleit entgegen unä krosxekte ver¬
senktet auk Verlangen umsonst

Hünsbloi » Weben.

Landwirtschaft!. Consumverein Calw.
Alalzkeime

sind nochmals eingetroffen. Gärtner.

Den Aanäwieten
empfehle ich Düugergip - in Säcken von 100 Pfund zu 60 A ohne Sack
ab meinem Lager. Bestellungen find vor dem 23. April einzureichen.

Talw. Hugo kau.

G. Pfau am Markt.

Dür Damen— .̂xarts NsulisitsL.
Äbgepaßte Seidenblousen

init reicher Stickerei
in verschiedenen Farben und Dessins, empfehle ich bei billigst gestellten Peisen
bestens

Iulie schimpf.
Steter Eingang von Neuheiten  in feine « Vefatzartikeln

und Aurputzstoffen.

rschäfksempfehlung.
Der verehrten Einwohnerschaft von Unterreichenbach,

Calw und Umgebung die ergebene Anzeige, daß ich den
Gasthof zum Hirsch in u «terreiche«dach käuflich er¬
worben und auf 1. April eröffnet habe. Ich empfehle
mich mit vorzüglichen Speisen und Getränken und bitte
um geneigte Unterstützung meines Unternehmens.

Hochachtungsvollst

Eugen Merz.

zu verkaufen, auch eins Partie alte
Daöbvlattr«.

Näheres bei G. Bauer , Hirsau.

Gut erhaltener
Kinderwagen

zu verkaufen.
Zu erfragen bet der

Red. ds. Bl.

Tüchtige
Schneider

finden das ganze Jahr hindurch
ununterbrochene Arbeit bei höch¬
ster Bezahlung, auch auf Werk¬
statt. Gl fl. ausführliche Offerten
find zu richten an

ti. iierion, 8tuttgsi't,
Königin Olgahau.

Einen jüngeren, willigenArbeiter
sucht

Färber Wöruer.

Mädchen-Gesuch.
Nach Pforzheim wird auf 1. Mai

für kleine Familie bei hohem Lohn ein
Mädchen gesucht, das gut kochen kann
und Hausarbeit übernimmt, gute Zeug¬
nisse find erforderlich.

Frau Hermann Kolb,
Giünstraße 1.

Ein beinahe neuer

Wagen
mit Federn und Bockfitz, für Milch,
fuhrwerk oder Metzger passend, ist so¬
fort billig zu verkaufen.

kinil HolLSSpssI,
Bad Tetnach.

Rechuimgsflmmlllirc
find vorrätig in der Druckerei dS. Bl.

.« .et
in reicher Auswahl

u. jeder Ausführung

für Hotel u. Private

zu

billigste« Preise«.

Komplette Kvorg Ün>iäu 886r, I
ptorrkeim, !

MchMgsckrichtMM Möbelu. I
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^usnskme-^nöebot
eleganter farbiger und schwarzer

Lchuhwareu
vsn xrkina tynalttät

Damenknopfsticfel«. Schnürstiefel Mk. 6 —
Damenhalbschuhe . . Mk 4.2»
Herrenschnürstiefel. Mk. 8 —

außerdem offeriere ich Mädchen , nnd Unabenschnhe « nd -Stiefel

DWk " zu staunend billigen Preise «. "ABU

Filiale - er Leonberger Schuhfabrik
von H . !8eIu >»» lLrivM

ealw. )nb. 7r. Zcdaulelberger.
beim RStzle.

zum aufbewahren der Eier empfiehlt
billigst

Oki ». Serklsiilvi »« !»,
Telefon 42.

Mädchen , 17 Monate , von sehr guter
diskreter Abkunfc , soll in gebildete , gut
christliche Familie in kleinerer Stadt
oder auf dem Lande als Eigentum
vergeben werden . (Einmalige Abfindung
gewährt .)

Mi ». Livokill,
kslltoirvillö -Loaä Nro . 60,
Islington - Iuonelon.

Eine
wirklich

feine
gibt der allgemein beliebte , in Geschmack,
Aroma u . Ergiebigkeit unübertroff , mit
gold . Medaille u . Ehrenpr . ausgezeichnete

In Original - ' / --Pfd . - Paketen zu 50,
60 , 70 , 80 . 90 und 100 Pfg . stet-

frisch zu haben bei
Huinnrvi .

L . In Plätzen , wo noch nicht zu
haben , wende man sich wegenUebernahme
von Verkaufsstellen an Direktor C.
Tpöhrer , Tuttlingen . Generalver¬
treter für Württemberg , Baden und
Elsaß -Lothringen.

Die Lreditdmh für LmdmrWst md Gewerbe i«
eingetr . G . m . beschr . Hafipfl.

übernimmt von Jedermann

Sparkassengelder
zu 8, « « °/° Zins.

Qd
N8

L
-» «

L

r^

NL - K
o LZ

s sr->
sr 'S

Li.

Z

N

8 8

8 WM)
«rs

Vormser Vemmost
hochedler diätetischer Irachtsast (alkoholfrei) ,

ist der naturreine , unvergorene , glanzhelle Saft von frischem Obst
und Trauben , ohne konservierende Zusätze . Er ist infolge seines
reichen , natü lichen Geholtes an F uchizuck r , Fruchisäuren , Nähr¬
salzen u . s. w . ein einzigartiges Kräftigung ?- und Heilmittel , welches
von ärztlichen Autoritäten als solches , sowie als diätisches Tafelgetränk,
insbesondere bei Blutarmut , Bleichsucht , Magen -, Darm -, Leber - und
Nieren -Leiden , Gicht , Rheumatismus , Skrophulose und Rachitis,
Nervosität u . s. w . verordnet wird.

Verlangen Sie Prospekte und Preisliste von der Niederlage für
Calw und Umgebung

o . IVlakilstSclS,
Leiter des Evang . Kaffee - und Speisehauses.

Lieferung frei ins Haus zu Originalkeltereipreisen.

Jürs Irühjahr
empfehle ich mein Lager in

Herren -Schuhwaren
aus Boxkalf und Ralbleder,

in

Darnen-Schuhwaren
aus Chevreanx und Boxkalf,

sowie Knaben -, Mädchen - und Kinder-
schnhware« jeder Art , zu billigst ge¬
stellten Preisen.

F. Kl. I 'isvkvr.

Lruuo Okrloff, xr-Lt.LaduLkK,3tutt§s>rt
Karrzleistraße 36,1 (gegenüber der Württemb.Sparkasse.) Fel . 6400.

Künstliche Zähne
Zahnfüllungen L ' 7L "«'Ü7
Zahnoperationm ev. schmerzlos in allgemeiner

oder lokaler Betäubung.

Eine ältere Frau
oder ein zuverlässiges Mädchen wird
tagsüber zu einem Kinde gesucht.

Zn erfragen im Campt , ds . Bl.

Meine bisher von Hrn . Rechtsanwalt
Weißenrteder innegehabte

Wohnung
mit 7 Zimmern und Zubehör habe auf
1. Jnli zu vermieten

Itopst.

Ein freundlich möbliertes

Ai «irn »er
zu vermieten Marktplatz 46

Ernstwühl.
Zirka 15 Ztr . gut Angebrachtes

Heu und Oehmd
hat zu verkaufen

Carl Spathelf.
Von 32 gut überwinterten
SjenenMkern

fetze einige dem Verkauf aus . D . Od.

Ostelsheim.
Unterzeichneter hat einen zum schweren

Zug taugliche » 12jährigen

Aotschimmekwallach
(ausgezeichneter Einspänner ) unter jeder
Garantie zu verkaufen

Lukr Zu « .

Telephon Ni-. S. Druck und Berlag der A. OelschlSger ' schen Buchdruckerri. Beranwortlich: Paul Adolfs in Ealw. Hiezu 1 Beilage.



Galwer UEmblali.
Samstag KMage z« Ur . 59. 15. April 1905.

Primt-Alyeigen.
Das Eintreffen von aparten Neuheiten in

Moiren llNli ilnterrvĉen
zeige ergebenst an

Lmilie ttenon.

Wringmaschinen o.
konkurrenzlos in Güte und Wascherfolg empfiehlt

unter weitgehendster Garantie

I r̂ivär . HM kmlß,
mech. Reparaturwerkstatt.

Illustrierte  Preiskataloge  stehen zu Diensten.

1 PaH kettbrdeir , und
H LinstettM-wt ĥse

von Mayer , Marktplatz 6,LÄkg —

« ""

weiß und gelb, in Blechdosen von
1 2 Kilo Netto-Jnhalt

^ —.80 1.50 ^ 2.80.

Seit 3» Jahre « bewährtes Fabrikat
in nur vollwichtigen Dosen.

Beim Einkauf achte man auf die gesetzlich geschützte Marktplatz -Etikette.
Zu haben Calw bei C. Serva , in Hirsau bei Herm . Wirth.

?Lrdsrsi?rint2
chemische Waschanstalt,

lksnlsnuks.
Größtes, leistungsfähigstes

Etablissement in Süddeuts chland für

Färberei
und

chemische Reinigung
von

Kerreu- u. Aamen-charderoöe,
Mööekstoffen, Aederu, Kand-

schnhenu. dergl.
Annahmestelle in Calw:

Julie Schimpf,
Dameilkonfekiioil und Modewareu,

Ecke Markt- und Lederstr.

Ein möbliertes
Ammer

zu vermieten Leverstratze ISS.

6 . L. Xssslsi - 8 LS
Xgl. V/Uk-l-N808I. ksslin^sn.

6su>"sc>is Älmumv/emkÄleeei.

24 snsts ^ usrsiolinunüsn.
LsZeüuclsI- 1826.

2n dabeu bei:
Lwil Ksorxii 1
^votüsksr'td . lls .rtms.il» >
Id . Wislsnä , Ute ^xotüetce)
L-onis Svdsrpk tu, . „
^xotlielrer6. Llolil /

Der Hpion. Uachdmck verboten.

Historischer Roman aus der Geschichte des heutigen Rußlands
von Julius Grosse.

(Fortsetzung.)
Nachdem ich die Tür sorgsam verschlossen, wandte ich mich zu ihr.
„Frau Nadjeschda Eherwood, hören Sie mich, ich bin bei Ihnen, der

letzte und einzige Freund, der es ehrlich mit Ihnen meint. Jetzt ist Ihre Lage
völlig klar, und ich kann ihnen beweisen, daß meine Befürchtungen die Wahrheit
sind. Sie sind in einer Räuberhöhle bei Gaunern und Seelenverkäufern und
dem Arrgsteu preiSgegeben. Wie ich vorher schon sagte, man unterschlägt alle
Briefe von Ihnen und alle Briefe an Sie, ebenso all« Sendungen. Hier lesen
Sie selbst.«

Frau Nadjeschda hob ihr Haupt und sah mich mit glanzlosen, müden
Augen an, als redete ich eine ihr unbekannte Sprache, zugleich machte sie eine
abwehrende Bewegung.

„Sie wollen dies Blatt nicht lesen, weil Sie mir nicht glauben. Wohl
so hören Sie. Diese Zeilen sind von Ihrer Schwester Tatiana und vorhin ge¬
kommen, aber sofort unterschlagen worden. Ohne einen glücklichen Zufall wären
sie nie in meine Hand gelangt.«

Nun las ich den Brief.
Gleich bei den ersten Worten wurde Frau Nadjeschda wie von einem

elektrischen Strom berührt. Sie erhob sich, und ehe ich den Brief noch zur
Hälfte gelesen, riß sie mir denselben aus der Hand. Dann eilte sie zu den
Kerzen, welche auf dem Tische noch brannten, und warf einen forschenden Blick
auf die Handschrift.

„Gott im Himmel, Tatianas Hand!« Dann verschlang sie die Zeilen mit
den Augen und laS Sie wieder und wieder; ihre Brust wogte und ihre Augen
sprühten, dann brach ein Schrei der Entrüstung von ihren Lippen.

„Nun, Frau Nadjeschda, sind Sie jetzt überzeugt? Dieser Brief ward
von Frau Werotschka aufgefangen, und bei dieser Gelegenheit find die Banknoten
verschwunden, wie alles, was Ihr Gatte und Ihre Familie Ihne» schickte. Was
wollen Sie jetzt tun? Wollen Sie wirklich in dieser Höhle bleiben, bis Ihre
Rettung vielleicht zu spät, oder bis Ihr Leben und Ihre Ehre bedroht wird?
Man geht allen Ernstes damit um, Sie zu beseitigen, im Guten oder im Bösen,
denn man fürchtet die Ankunft der Ihrigen und die Verantwortung. Oder
wollen Sie nun meinem Rat folgen?«

„Sie haben Recht!« rief sie, „vergeben Sie, wenn ich zweifeln konnte.
Ich war ja wir gelähmt. O Gott, kann«S solche Menschen geben. Güte und
Mitleid auf den Lippen und die Hölle im Herzen! Wenn ich wüßte, wie ich
mich sichern könnte, nein, ich muß fort, heute noch fort. Ich reise mit Ihnen,
wohin Sie wollen. Sie find ein Ehrenmann, dem ich glaube. Verzeihen Sie
mein Mißtrauen, aber ich kannte Sie ja nicht.«

Und sie drückte mir beide Hände. Eine mutige und feste Entschlossenheit
war über sie gekommen.

„So ist es recht, Frau Nadja, und nun mag uns die ganze Welt ent¬
gegentreten, ich führe Sie hindurch!«

„Wollen Sie mir eine Bitte erfüllen?« sagt« sie.
„Alles, was in meiner Macht steht.«
„So erregen Sie kein neues Aufsehen. Ich mag mit diesen Leuten nicht

mehr zusammentreffen. Ich weiß noch einen andern AuSgang; verschließen Sie
die Tür.«

„Das ist geschehen.«
„So warten Sie einen Augenblick.« Sie nahm eine Kerze, eilt« in eine

Nebenkammer, packte einige Wäsche und Kleider in eine Reisetasche und warf
einen Pelzmantel über. Dann erschien sie wieder. „Kommen Sie, ich vertraue
mich Ihnen an, führen Sie mich, wohin Sie wollen.«

Mit diesen Worten schritt sie voran durch entlegene Kammern, finstere
Gänge und wüste Räume, bis wir an eine Hintertreppe kamen, die auf einen
der kleinen Zwischenhöfe führte, und von da war leicht die Straße gewonnen.

Eine Strecke weit an der Brück« hielt mein Schlitten, und wenige Minuten
später waren wir unterwegs.

Es mochte drei Uhr nachmittags sein. Die rote Abendsonne blitzte noch
einmal auf di« Kuppeln der Kirchen, auf die ragenden Höhen des linken Ufers
und auf die fernen Wolkengebirge, die über dem braunen Rauch des Horizontes
standen. Und als die Sonne gesunken, leuchteten die weiten Echneeflächen wie
ein bleiches Licht, das von der Erde ausstrahlte. Unser Schlitten mit den drei
mutigen Pferden flog über die Bahnen dahin in die Schatten der Nacht hinein
und der unermeßlichen Wälder.
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4.

Die Reise nach Etanitza Tarussa ging vorerst ununterbrochen die Nacht

durch und ohne Unfall von statten . Di « Sterne blitzten von Zeit zu Zeit durch
die ziehenden Wolken , und das fahle Licht des abnehmenden Mondes wirkte in
der lautlosen Stille der unermeßlichen Steppen und Wälder wie eine festliche
Beleuchtung . Einigemal zwar glaubten wir in der Ferne das Geheul von Wölfen

hinter uns zu hören , aber unser wackeres Dreigespann griff mutig aus , so daß
uns die Bestien nicht erreiche» konnten.

UebrigenS war auch die Straße nicht ganz unbelebt . Mehr als einmal

begegneten wir einzelnen Kosaken und Feldjägern , di « als Kuriere auf dieser
großen Hauptstraße von Smolensk nach dem Süden an uns vorübereilte » .

Frau Nadjeschda zeigte sich gleichmütig und gefaßt und verlor keinen
Augenblick ihre Ruhe , auch als ein Rencontre mit den Wölfen unvermeidlich schien.
Ein bedeutungsvoller Lebensabschnitt lag nunmehr abgeschloffen hinter ihr ; gedanken¬
voll und ergeben in ihr Geschick schien sie der Zukunft entgegen zu blicken.

Bei einer Frage nach ihrem Befinden sagte sie : „O , mir ist ganz gut,
und wenn eS auch Tausende von Wersten so fortginge , komme ich doch endlich
zu ihm .* Natürlich meinte sie ihren Gatten , in der Voraussetzung , daß unsere
Reise nach Novomirgorod ging Ich ließ sie einstweilen in diesem Irrtum , denn
mein erstes Ziel war viel näher . Allmählich zwar kamen mir anders Bedenken.

Ich hatte keine leichte Aufgabe auf mich genommen , ein menschliches Geschick
gleichsam zu korrigieren und wieder in daS rechte Geleise zu bringen . Dis Ab¬

sicht war gut , aber wenn eS mißlang , was dann ? Ich kannte den alten Uschakoff
seit langen Jahren her , und nun wagte ich eS, in seine Familienangelegenheiten
einzugreifen . Wie würde er dar aufnehmen ? Gleichviel , der Versuch mußte
gemacht werden , und so wagte ich mich getrost in die Höhle des Bären.

Mit Ausnahme einer kurzen Rast in einem elenden Flecken , wo wir am
nächsten Mittag frischen Vorspann nahmen , war bisher die Fahrt ununter¬

brochen vorwärts gegangen ; aber der folgende Tag war nicht so günstig.
Schon mit dem ersten Grauen des Morgens begann ein dichtes Schnee¬

gestöber , so daß wir nach einigen Stunden den Weg verloren . Glücklicherweise
erreichten wir noch eine tief eingeschnette Waldschärcke , wo wir uns eine Stunde
Aufenthalt vergönnten , um anszuruhen und uns zugleich einen anderen , des
Weges kundigen Führer zu nehmen.

Auch hier hielten Kosaken vor der Tür , und zwar ein ganzes Piket,
dessen Führer eifrig auf den Wirt hineinsprach und ihn über irgend etwas
inquirierte . Auch erging an mich eine gemessene Frage nach dem Woher und

Wohin der Reise , und mehr schien die große Eile , welche die Kosaken hatten,
als mein militärischer Rang mich weiteren lästigen Fragen zu entheben . Dies

fiel mir auf und nicht minder die verstörte Miene des Wirts.
Als wir allein waren , stellte ich eine Anfrage an den Letzteren , er aber

starrte mich mißtrauisch an , verließ kopfschüttelnd das Zimmer und kam nicht
wieder zum Vorschein.

Sollte über Nacht plötzlich etwas Unerwartetes geschehen sein ? Dieser
Gedanke tauchte auf , aber ich verwarf ihn wieder , zumal mich Frau Nadjeschda

beschäftigte . Ich bemerkte , daß sie sich in wachsender Unruhe befand und allerlei
Fragen an den neu angekommenen Knecht stellte.

„Sie brauchen keine Sorge zu haben , werte Frau, " sagte ich. „Die ge¬
fährlichsten Strecken haben wir hinter uns , und ich denke, noch heute , ja in
wenigen Stunden können wir am erwünschten Ziele sein.

„Schon heute ? " erwiderte sie erstaunt . „Ist denn Novomirgorod so nahe ? "
„Das nicht , aber Stanitza Tarussa . Ich bringe Sie zu den Ihrigen ."

„Aber Herr Oberst !" rief sie fast enttäuscht , „haben Sie mir nicht Ihr
Wort gegeben , mich zu meinem Mann zu bringen ? "

„Mein Wort — davon wüßte ich nichts . Soviel ich mich erinnere,
haben Sie die Wahl mir freigestellt . Aber wenn Sie es wünschen , nehme ich
Sie auch nach Novomirgorod mit , später , in einigen Tagen . Zuerst wollen

wir doch bei Ihrem lieben Vater vorsprechen ."
„Aber das ist doch wieder alle Abrede, " erwiderte sie verwirrt und in

in sichtlicher Aufregung . „ In welchem Licht muß ich vor ihm erscheinen und
vor meiner Schwester — allein zurückkehren wie eine Verlorene , Verstoßene.

Was soll man von mir denken . Nein , nein , so geht cs nicht !"

„Aber so fassen Sie die Lage nicht verwickelter auf , als sie ist . Ueber-
lafsen Sie auch mir ein vermittelndes Wort ."

„Und wenn auch, " sagte sie, „Sie kennen meinen Vater nicht und seine
Vorurteile . Alle Versuche , ihn milder zu stimmen , find fruchtlos gewesen,

und drei Jahre find doch eine lange Zeit . Und nun soll ich unverhofft vor

ihn hintreten , noch heute , nein , Herr Oberst , ich wüßte nicht , wie ich seinen

Zorn ertragen sollte . Und dann alle die anderen — nein , es wäre mir un¬
erträglich !"

Und so redete sie sich in ein Uebermaß von Befürchtungen und Selbst¬

vorwürfen hinein , daß lange Zeit all mein Zureden fruchtlos blieb . Endlich

fiel mir ein Ausweg ein , der wenigstens zunächst das gefürchtete Wiedersehen
hinausschob.

„Giebt es einen Geistlichen in Tarussa ? " fragte ich, „und wie standen
Sie mit ihm ? "

„Mit dem alten , braven Smirnoff , meinen Sie ? " erwiderte sie. „O,
er hat mich auf den Händen getragen von Jugend auf , bis Sherwood ankam.
Dann freilich wurde alles anders . Er mochte den Fremden nicht leiden , ich
weiß nicht warum , und so hatten auch wir kein Vertrauen zu ihm trotz all
seiner Güte . Und wie soll ich nun vor ihm bestehen ? " (Fortsetzung folgt .)

Nebe n mei nem rohenLalle«,
in billigen wie besten Sorte », halte ich
feldstgehranute « , jede Woche fctsch
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

V . Lsnvs.

Nachweislich hohen , durchaus

reellen Nebenverdienst
v-rschaffen sich am Platze alteinge¬
sessene Herren in angesehener , kauf¬
männischer Position , durch Tätigkeit
für eine über ganz Deutschland ver¬
breitete Organisation . Keine Ver¬
sicherung.

Bedingungen : Geeignetes
Bureauzimmer , möglichst Parterre
in Hauptverkihrsstraße . Fernsprcch-
anschluß erwünscht . Kaution (sicher-
gestellt ) da bedeutende Beträge durch
die Hand gehen.

Gkfl . Off . sud V . k . 877 an
Haaseustei« L Bögler, U -G.,
Stuttgart.

I LkMMMsiltkGM,
» äls dsLaunt I)r. « ölKle 'svdsu (Oax.
I Ox äx Leit La 2,5) smä L70
» dabsu bei 2 . Npolkelee, - » snt-
> INSNN»

Kolä . LleäaiUs u. Lkrsuäixlom karis.
Linäsraszü L ertin rmä Lepö nebki'x,
Lö-nxlinAsbeim Lobönsdsrx , 2il <tadaii8
Larwruds und Viels ähnliche Institute
gebrauchen als Zusatz zur Milch für

gesunde und darmkcanke Kinder

Sieghardt 's

KlNdttMlllkWhl.
Erhält !, in Karton L V- Pfd . 40 bei

pfsikksr , Kfm ., Calw«

piiotogrsphiseks
^ Anstalt 6 . ? V6ll8 , stlarktpl.
i
l
r

Nkussttz LiuriolrtuvA.
^ntLsümell bei sedsr rvittsruu ^.
Lutvivkelll uuä ».usksrtixsll von

4rlls,tsur -^ uku«,I>msL.

Wasserglas
empfiehlt

Kriedr. Köhler.
Mehrere tüchtige

Zmmlkck
finden bei hohem Lohn dauernde Be¬
schäftigung.

Chr» Lautenschlager,
Pforzheim.

Ein tüchtiger

Schreiner
und mehrere

Aiinurevleuto
sofort gesucht von

ILinvIKIisni ' ,
Zimmsrgeschäft.

4 jWßk Mmer
finden sofort Beschäftigung bei

Gagen Malz,
Maurermeister.

Eine fast noch neue , wenig benützte

KMiSkWug
ist wegzugshalber preiswertzu verkaufen.

Zu erfragen bet der Red . ds . Bl.

snorien s
SsudlumSLSSlkö LUS Srülw waodt Sen leint !
üsodenios , rein , skmwetveiod u . sodütst ösn !
seiden vor kuitodorr u. Runzeln . — Vas Haar mit I

Sroliolr 's LsMumsassiks
zsvLsodon virä uppiA , sodvu n. voll . — vis I
LLdno tSAÜok mit SrvUed's 2sMuwvLSs1ks
esreinixt dlsidev kräktis unä vsiss vis Liksn-
dsio . — kreis 50 kkonn1§ s . Usuüiod bei
Xpotdeksra uns vroZistso . In rn dadeu
ds ! Id . 8 »rtiLLLv, Reue Xpotdeks ; Lsiurlsd !
Ssütusr ; LrdstrL Lsru , Lautmrmn.

in keimfähiger Ware empfiehlt zum
billigsten Tagespreis

K . vittta Vinyon , Oalrv,
gegenüber dem Vsreinshaus.

Zie spsMM
dein » LinLulil von kLdrrLäsrn 12.

ßZ UädiLLsodlnerl viel 6s1ä änrod
« 's » Strebten

KZ u . « » sest .-In6 .,s " ^ kr . StuNijurt.
klidrrääsr m.voll . Ksraui v. > .65 - rm HZ
kusmüLliL -ILlllol . . „ 4 — „
I-uttrodisuods . . - ,, „ 2.7S„
X3dm»»eKli»kLm. üjsdi .ksr . .. „ 45 - »»2 2

8elrlsiloss lläotits
verhütet man bei Zahnweh , wenn man
stets etwas 6iec > vötssr ' s Ventils
vorrätig hat (aber nur echtes ) .

Bestandteile : Guajac 1 x , Mastix
8 , Sandarax , Myrrhen L ' / >« x,

äthec . Pfeffermünz -, Anis -, Nelkenöl
L '/lo » x , Weingeist bis zu 5 x . Per
Flacon 50 H mit Gebrauchsanweisung
in der alte » Apotheke von Theodor
Wielaud in Calw und in der Apo¬
theke von Lie- enzell.

Unterreichenbach.
Ein jüngerer , tüchtiger

Anecht
zu sofortigem Eintritt gesucht.

Merz z. Hirsch.

apvRsn
empfiehlt in schöner Auswahl,

sowie
auch billige Muster vom Lager

EmilG. Midmaier.

Hrrfteir!
Wer daran leidet , gebrauche die

alletnbewährten hustenstillenden
und wohlschmeckenden

Uaiser's
Brust-Cammellen

<Malz-Ertract in fester Form ):

974V not . beglaubigte Zeugn.
beweisen den sichern Er¬

folg bei Huste « , Heiferkett,
Katarrh und Verschleimung.

Packet SS Pfg.
Niederlage bei Th . Wieland,

alte Apotheke in Calw ; Louis
Tcharpf in Ltebenzell; Carl
Mehltretter , Keppler-Apotheke
in Weilderstadt ; H - t « r . Stotz
in Weilderstadt.
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